
SNB holt 
mehr aus 
Schlamm!



Was ist 
Schlamm?
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Die Produktion von 

Schlamm beginnt mit 

dem Verbrauch von Wasser. 

Jeder Niederländer ver-

braucht durchschnittlich 

132 Liter Wasser 

pro Tag. 



Verantwortungs-
voll und 
zuverlässig
Niederländische Haushalte verbrauchen jährlich 

800 Milliarden Liter Wasser. Wir duschen uns, 

spülen die Toilette, waschen die Wäsche usw. Bei 

der Reinigung dieses verbrauchten Wassers bleibt 

eine enorme Menge Schlamm über – ein stock-

dunkler, feuchter Brei. Insgesamt handelt es sich 

um beinahe 1,5 Milliarden Kilogramm! Das muss 

verarbeitet werden.

SNB verarbeitet ca. 420.000 Tonnen Schlamm 

pro Jahr. Das sind beinahe 30 Prozent des 

gesamten Schlammaufkommens in den 

Niederlanden. Schlammverarbeitung mittels 

Monoverbrennung ist effizient und hat heuti-

gen Erkenntnissen zufolge die meiste Zukunft. 

Dank moderner Techniken können wir immer 

mehr Schlamm verarbeiten. Gleichzeitig 

vermindern wir immer mehr die schädlichen 

Emissionen in die Luft und verringern wir die 

Verunreinigung im Abwasser. Die Anlage 

übererfüllt die Umweltschutznormen, was 

ständig kontrolliert wird. SNB ist auf den 

Gebieten der Qualität (ISO 9001), Umwelt 

(ISO 14001) und Sicherheit (VCA**) zertifiziert.

Monoverbrennung ist eine äußerst zuverlässige 

Methode für die Verarbeitung von Schlamm. 

Seit dem Beginn im Jahre 1997 brauchte SNB 

noch keinen Lkw mit Schlamm zu verweigern. 

Überdies verfügen wir über vier große Bunker, 

in denen wir 16.000 Tonnen Schlamm lagern 

können. Dies bietet eine Sicherheit für unsere 

Schlammlieferanten. SNB ist ein Schlamm-

verarbeiter, auf den man sich verlassen kann.

Eine häufig verwendete Methode ist die Verbrennung, beispielsweise in Kohlekraftwerken, 

Zementöfen oder Müllverbrennungsanlagen. Verbrennung sorgt dafür, dass die im Schlamm 

enthaltenen Schadstoffe – man denke an Arzneimittelreste, hormonale Stoffe, organische 

Verschmutzungen und Schwermetalle – zu einem großen Teil aus der Umwelt ferngehalten 

werden. Die für Schlammverbrennung entworfene Verbrennungsanlage von SNB geht jedoch 

noch weiter. Dank der ausführlichen Rauchgasreinigung kann SNB garantieren und nachweisen, 

dass die Quecksilberemission sehr gering ist. Überdies bietet Monoverbrennung die Möglichkeit, 

wertvolle Bestandteile wie Phosphat wiederzugewinnen.



Phosphat 
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Eine Minuteweniger Duschen spült acht Liter warmen Wassers weniger in den Abfluss. Wenn jeder künftig eine Minute weni-ger duscht, sparen wir in den Niederlanden 28 Milliarden Liter Wasser und 126 Mio. m3 Gas.



SNB holt mehr 
aus Schlamm!
SNB ist nicht einfach nur ein Schlammverbren-

ner. Wir tun mehr. Schlamm ist schließlich 

mehr als ein Restprodukt. Er enthält neben 

schädlichen Bestandteilen auch Energie und 

wertvolle Nährstoffe wie Phosphat. SNB will 

diese Bestandteile verwerten oder recyceln.

Dies tun wir unter anderem dadurch, dass wir die bei der Schlammverbrennung freiwerdende 

Energie im Schlammverarbeitungsprozess einsetzen. Zum Beispiel beim Trocknen des Schlamms. Die 

Verwendung der im Schlamm vorhandenen Energie sorgt dafür, dass wir den sehr feuchten Schlamm 

dennoch ohne Erdgas verbrennen können. Nur für den Start benötigen wir Erdgas. Außerdem 

wandeln wir einen Teil der Energie aus dem Schlamm in Strom um. Dabei geht es um eine Menge, 

die dem Jahresverbrauch von 1500 Haushalten entspricht. SNB entwickelt zur Zeit Pläne, um künftig 

so viel Elektrizität zu erzeugen, dass für die Verarbeitung des Schlamms überhaupt kein Strom mehr 

eingekauft zu werden braucht.

Auch das beim Verbrennungsprozess entstehende CO2 wird verwertet. Über eine 

Rohrleitung wird das meiste CO2 zu einem benachbarten Betrieb geleitet, der 

es für die Herstellung eines Kalkprodukts verwendet. Dieses Produkt wird zum 

Weißen von Papier eingesetzt. Diese Form der Zusammenarbeit zwischen SNB und 

einem Nachbarbetrieb ist ein einzigartiges Beispiel einer industriellen Symbiose 

zwischen Betrieben.

Alle beim Verarbeitungsprozess freikommenden Reststoffe werden zu 99 Prozent 

verwertet. Die Verbrennungsasche wird unter anderem für die Asphaltherstellung 

verwendet. Die freikommenden Salze dienen in einer alten Salzmine dem Schutz 

vor dem Einsinken und werden zu Soda verarbeitet. SNB sucht jedoch weiterhin 

nach anderen Lösungen wie der Rückgewinnung des Phosphats.

Phosphatwiedergewinnung

Phosphat ist für die Produktion von Lebens-

mitteln unverzichtbar, also lebenswichtig. 

Phosphat, das wir über die Nahrung zu uns 

nehmen, scheiden wir über den Urin und 

Stuhl auch wieder aus. Da sich die weltweiten 

Phosphatvorräte langsam aber sicher dem 

Ende neigen, ist es wichtig, Möglichkeiten 

zu suchen, um das ausgeschiedene Phosphat 

wiederzugewinnen, so dass wir daraus erneut 

Lebensmittel herstellen können. Hierdurch 

schließen wir den Phosphatkreislauf, er wird 

nachhaltig. Außerdem verhindern wir damit, 

dass die Phosphatreserven aufgebraucht 

werden. Die Wiedergewinnung von Phosphat 

aus Schlammverbrennungsasche kann einen 

großen Beitrag zur Verhütung eines Phosphat-

mangels leisten. SNB ist bei diesen Entwick-

lungen führend.

Wissenszentrum

SNB hat beträchtliche Kenntnisse der 

Schlammverarbeitung. Diese Kenntnisse 

stellt SNB seinen Teilhabern und Kunden 

zur Verfügung. Auf diese Weise erreichen 

wir eine möglichst optimale Schlamm- 

und Wasserkette. Zudem teilen wir unsere 

Kenntnisse durch unsere Beteiligung an 

den Unterstützungskommissionen der 

STOWA, der Forschungsorganisation 

der Wasserverbände, bei Vorträgen auf 

Symposien und durch die Herausgabe 

von Publikationen. Dank einer eigenen 

Bibliothek sind unsere Kenntnisse gut 

aufgehoben.



Täglich werden bei SNB rund 1500 Tonnen Schlamm abgeliefert. Der Schlamm wird in Bunkern 

gelagert, in denen Greifer die verschiedenen Schlammvorräte vermischen. Dadurch entsteht eine 

konstante Zusammensetzung, die für eine effiziente Verbrennung vonnöten ist. Diverse Systeme 

sorgen dafür, dass die Umgebung von SNB nicht von Gestank belästigt wird. 

Bevor der Schlamm in den Öfen verbrannt wird, muss er getrocknet werden. Durch das Trocknen 

sinkt der Wassergehalt des Schlamms von 77 auf 60 Prozent. Dies ist genau der richtige Anteil, 

um den Schlamm von selbst verbrennen zu lassen, ohne dass dafür andere Brennstoffe benötigt 

werden. Der getrocknete Schlamm geht daraufhin zu den Wirbelschichtöfen. In diesen Öfen wird 

bei einer Temperatur von ca. 900 °C Sand aufgewirbelt. Der Schlamm verbrennt durch den Kontakt 

mit diesem aufgewirbelten heißen Sand.

Die entstehenden Rauchgase, welche die Öfen verlassen, werden in den Dampfkesseln abgekühlt. 

Ein elektrostatischer Filter scheidet die Rauchgase von den Ascheteilchen. Die gesammelte Verbren-

nungsasche lagern wir in Silos. Danach holen externe Parteien die Asche ab und verwerten sie.

Bevor die Rauchgase den Schornstein verlassen, werden sie gewaschen. In dieser Phase werden 

Ammoniak, Schwefeldioxid, Säuren und Schwermetalle entfernt. Das Abwasser aus der Wäsche 

wird daraufhin eingedampft und zentrifugiert. Es bleibt ein fester Rest übrig, der verwertet wird. 

In einer letzten Reinigungsphase wird das in den Rauchgasen verbliebene Quecksilber in einem 

sogenannten Tuchfilter aufgefangen. 

Die Rauchgase sind nun sauber und haben keine spürbare Auswirkung auf die Umwelt. Damit 

übererfüllt SNB die Anforderungen der europäischen Vorschriften bezüglich Rauchgasemissionen. 

Ein Teil der Rauchgase geht durch eine Rohrleitung zu einem nahegelegenen Kalkhersteller. Dieser 

Betrieb gebraucht das in den Rauchgasen vorhandene CO2 für die Produktion von Kalkprodukten. 

Die Rauchgase, die der Kalkproduzent nicht gebrauchen kann, gehen über einen 60 Meter hohen 

Schornstein in die Luft.

Schlamm-
verbrennungs-
prozess 



Steuergeld 

D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

Sc
hl

am
m

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 w
er

de
n 

vo
m

 S
te

ue
rz

ah
le

r 
üb

er
 d

ie
 U

m
w

el
t-

ve
rs

ch
m

ut
zu

ng
sa

bg
ab

e 
be

za
hl

t.
 S

N
B 

be
m

üh
t 

si
ch

 d
ar

um
, 

di
es

e 
Ko

st
en

 f
ür

 d
ie

 B
ür

ge
r 

m
ög

lic
hs

t 
ge

ri
ng

 z
u 

ha
lt

en
. 

D
ie

s 
tu

n 
w

ir,
 i
nd

em
 w

ir
 d

en
 S

ch
la

m
m

 a
uf

 m
ög

lic
hs

t 
ef

fiz
ie

nt
e 

W
ei

se
 v

er
br

en
ne

n.
 A

uß
er

de
m

 b
em

üh
en

 w
ir

 u
ns

 f
or

tw
äh

re
nd

 u
m

 d
ie

 
w

ei
te

re
 O

pt
im

ie
ru

ng
 d

er
 W

as
se

r-
 u

nd
 S

ch
la

m
m

ke
tt

e.
 D

ie
se

 B
em

üh
un

ge
n 

fü
hr

te
n 

da
zu

, 
da

ss
 S

ch
la

m
m

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 h
eu

tz
ut

ag
e 

bi
lli

ge
r 

al
s 

no
ch

 v
or

 z
eh

n 
Ja

hr
en

 is
t.



Wasserverbände 
und SNB

SNB wurde 1994 von den Nordbrabanter Wasser-

verbänden gegründet. Inzwischen sind auch die 

Wasserverbände Regge en Dinkel sowie Schelde-

stromen Miteigentümer von SNB geworden. 

Die beteiligten Wasserverbände sorgen 

gemeinsam für den größten Teil des von SNB 

verarbeiteten Schlamms. Außerdem verbrennt 

SNB auch Schlamm von diversen anderen 

Parteien in den Niederlanden.

Eine Beteiligung an SNB bietet mehrere Vor-

teile. Sie garantiert den Wasserverbänden die 

kontinuierliche Abfuhr und umwelttechnisch 

fundierte Verarbeitung von Schlamm. Zudem 

entsteht die Möglichkeit, untereinander zu 

einer besseren Abstimmung in der Wasser- und 

Schlammkette zu kommen.

Bis in die 90er Jahre wurde viel Schlamm als Dünger auf die Äcker gestreut. Aufgrund der umweltschädigenden 

Bestandteile des Schlamms ist dies nicht mehr gestattet. Das Deponieren von Schlamm ist jedoch auch keine Alternative. 

Dies erfordert viel Raum und ist überdies verboten. Strenge Gesetze fordern, dass Schlamm auf eine Weise verarbeitet 

wird, die der Umwelt geringstmöglichen Schaden zufügt. Monoverbrennung – die von SNB eingesetzte Methode – ist 

bis heute eine zuverlässige und umweltfreundliche Lösung für die Verarbeitung von Schlamm.
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Mehr 
Informationen über SNB erhalten Sie in unserem Film auf www.snb.nl 
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